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Freyung. Ein besonderer Ak-
tionstag findet am heutigen
Donnerstag auf der Freyunger
Landesgartenschau statt: der
Tag der Milch.

Anlässlich des „Internatio-
nalen Tags der Milch“ wird es
auf dem Gartenschaugelände,
vor allem im Bereich rund um
die Hauptbühne, zahlreiche
Aktivitäten geben: etwa eine
Milchaktion mit der Bayeri-
schen Milchkönigin, mit dem
Bayerischen Bauernverband,
mit Innstolz Frischdienst und
den Goldsteig Käsereien.

„Aus einer überdimensiona-
len Milchkanne werden Milch,
Milchcocktails und Käse als
Kostproben an die Besucher
verteilt“, heißt es seitens der
Gartenschau. Außerdem be-
kommen die Besucher Infos
rund um die Milch sowie Re-
zepte und sie können sich am
Wissensrad testen. Das Milch-
aktions-Programm findet vor
allem im Bereich der Haupt-
bühne im Zeitraum von 9 bis 17
Uhr statt.

Neben den Milchaktionen
gibt es heute noch zahlreiche
andere Programmpunkte:
unter anderem Rasselbau und
Musik mit Balboo (ab 13.30
Uhr, Junge Gartenschau) oder
ein Architektur-Workshop für
Kinder (ab 11 Uhr, Regionalpa-
villon). − jj

Heute kommt die Königin
Heute ist Internationaler Tag der Milch: Deshalb besucht Milchkönigin die Gartenschau

Freyung. Die Gartenschau
lockt derzeit viele Besucher
nach Freyung. Auch fast 400
Führungen seien bereits ge-
bucht. Tourismusleiter Chris-
tian Kilger stellte bei der jüngs-
ten Sitzung des Freyunger Tou-
rismus- und Marketingaus-
schusses die aktuellen Zahlen
vor. Außerdem blickte er auf das
vergangene Jahr zurück.

Demnach übernachteten
2022 in Freyung insgesamt
87 683 Menschen – ein Plus von
knapp vier Prozent gegenüber
dem Vorjahr. Wobei Kilger be-
tonte, dass die Zahlen nur be-
dingt miteinander vergleichbar

wären, aufgrund der Pandemie
und des Lockdowns. Bei den
Gästeankünften ergab sich so
ein Plus von 34 Prozent. Womit
sich im vergangenen Jahr insge-
samt 17 887 Besucher auf den
Weg nach Freyung machten.

Klinik-Aus
trübt Bilanz

Bei den Übernachtungszah-
len hat sich der positive Trend
in diesem Jahr nicht vorgesetzt.
Im Zeitraum von Januar bis Ap-
ril 2023 fanden sich nur 19 448
Übernachtungsgäste ein und
somit rund 3103 weniger als

5503 Besucher kommen seit Jahresbeginn nach Freyung – Knapp 400 Führungen mit Gartenschau

noch im Vorjahr. Das lässt sich
laut Kilger auf die Schließung
der Reha-Klinik Bavaria Frey-
ung Ende September zurück-
führen. Die Summe der Tages-
ausflügler stieg jedoch in den
ersten Monaten diesen Jahres
um 21 Prozent auf insgesamt
5503 an.

Die „Anzahl der Urlaubsgäste
steigt enorm“, kommentierte
Kilger die Zahlen. Gründe dafür
gebe es mehrere: Ein Anzie-
hungspunkt sei die Volksmusik-
akademie, die über 1300 Über-
nachtungsgäste nach Freyung
gebracht habe. Ein weiterer
Faktor seien die „hochwertigen

Ferienwohnungen und Cha-
lets“, die im Fünf-Sterne-Be-
reich liegen und durchgehend
gut besucht würden, so Kilger
weiter. Zudem hätten das Land-
hotel „Brodinger“ und der Gast-
hof „Zur Post“ Renovierungen
und Umbauten vorgenommen.

21 Prozent mehr
Tagesausflügler

So könne Thomas Andres,
Chef des Hotels „Zur Post“, be-
reits steigende Buchungszahlen
zur Gartenschau verzeichnen.
Im Juni und Juli rechne er des-
halb mit einer überdurch-

schnittlich guten Auslastung,
hieß es in seiner Stellungnah-
me, die in der Sitzung verlesen
wurde.

Außerdem erfreulich: Knapp
400 Führungen für Gruppen sei-
en bereits zur Zeit der Landes-
gartenschau gebucht worden,
erläuterte Kilger. Neben Füh-
rungen auf der Gartenschau
handle es sich dabei auch um
Stadtführungen sowie Führun-
gen durch die Brauerei, die
Volksmusikakademie und das
Schramlhaus.

Der Blick in die nahe Zukunft
ist also durchaus positiv. − rc

Gästezahlen: „Enormer Anstieg“

Friedrich Hirschl, Autor, sprach bei der Lesung

im Freilichtmuseum Finsterau über seine An-

näherungsweise an Gedichte. − Bericht S. 28

Am Abend ein Gedicht
lesen, sich Zeit nehmen, (...)
es wirken lassen.„

“
IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Perlesreut. Thema in der Perlesreuter
Gemeinderatssitzung war auch die Neu-
fassung der Wasserabgabe- und Entwäs-
serungssatzung des Marktes Perlesreut.
Dazu führte Geschäftsführer Roman Hof-
bauer aus, dass im Zuge der Verbesse-
rungsmaßnahmen an der öffentlichen
Wasserversorgungseinrichtung des Mark-
tes auch das zugrundeliegende Satzungs-
recht zu erneuern bzw. anzupassen sei.
Dazu habe man sich an den Vorschlägen
der Kommunalberatung und der aktuel-
len Mustersatzung orientiert. Insgesamt
gibt es nur wenige Abweichungen. Die Ab-
stimmung darüber erfolgte einstimmig.
Änderungen gibt es beim Satzungsrecht
laut Geschäftsführer Hofbauer bezüglich
unbebauter Grundstücke und Dachge-
schosse. − pox

Satzungsrecht muss
angepasst werden

Freyung. Nicht nur auf dem Geyers-
berg, sondern auch in der Innenstadt ist
diesen Sommer viel geboten. Bei der Gar-
tenschau findet im Stadtzentrum, wie be-
richtet, die Aktion „Stadt.Mitte.Erleben“
statt. Dabei werden immer dienstags und
donnerstags ab 18 Uhr Veranstaltungen
auf der Bühne am Kirchplatz abgehalten,
etwa Tänze oder Konzerte. Heute Abend
spielt die Gruppe „Sound Affair“ – es gibt
Pop und Rock. − jj/Foto: Archiv

Pop und Rock
am Stadtplatz

Freyung. Singen, Spielen, Tan-
zen: Das konnte eine Kindergrup-
pe beim Musikaktionstag in der
Volksmusikakademie, der in der
vergangenen Woche über die
Bühne gegangen ist.

An dem besonderen Tag trafen
sich die beiden zweiten Klassen
der Grundschule am Schloss Wolf-
stein Freyung mit den Schulan-
fängern der umliegenden Kinder-
gärten bei herrlichem Wetter im
Innenhof der Volksmusikakade-
mie. Folgende Kindergärten wa-
ren vertreten: Waldkindergarten,
St. Anna, St. Josef, Kumreut und
Kreuzberg.

Sogar das Klavier wurde
in den Innenhof gefahren

Nach einem gemeinsamen Be-
grüßungslied und gegenseitigen
musikalischen Aufführungen
durften die Kinder erst einmal
Pause machen. Im Anschluss stu-
dierten sie in drei Gruppen (Ge-
sang, Tanz und Orffbegleitung)
ein neues Lied aus der Broschüre
ein: „Jean petit will tanzen“.

Jede Gruppe übte fleißig unter
Anleitung von engagierten Päda-
gogen. Zur Aufführung wurde so-
gar das Klavier in den Innenhof

gefahren und so mit viel Freude
und Einsatz das französische Kin-
derlied präsentiert. Als Anerken-
nung gab es für alle mitwirkenden

Zweitklässler und Schulanfänger beim Musikaktionstag in der Volksmusikakademie dabei

Kinder einen Sticker und für die
Schule eine Urkunde.

Ein großer Dank geht an die
Volksmusikakademie, die nicht

nur die Räumlichkeiten gegen
eine geringe Gebühr zur Verfü-
gung gestellt hat, sondern auch
die Instrumente. − pnp

Kinder an Klänge heranführen

Hohenau. Durch den Gemein-
derat wurden mittlerweile drei
Freiflächenphotovoltaikanlagen
genehmigt. Davon wurde bisher
noch keine einzige verwirklicht,
wie es in der Hohenauer Gemein-
deratssitzung hieß. Grund ist die
Frage: Wo ist der Einspeisepunkt?
Bei den beiden nunmehr vorlie-
genden Anträgen auf Errichtung
von weiteren Freiflächenphoto-
voltaikanlagen in Haag und Säg-
mühle, die durch den Gemeinde-
rat unter Beachtung der bestehen-
den Kriterien genehmigt wurden,
lägen die Einspeisepunkte derzeit
in Kreuzberg oder Rothbach. Da-
her hat die Gemeinde kürzlich Ge-
spräche mit dem Chef der Bayern-

werk Netz GmbH und weiteren
Verantwortlichen geführt. Um
einen neuen Einspeisepunkt in
Hohenau festlegen zu können,
müsse durch den Gemeinderat
ein Aufstellungsbeschluss gefasst
bzw. eine Änderung des Flächen-
nutzungsplans beschlossen wer-
den, wie dies bereits bei den be-
stehenden Genehmigungen er-
folgte.

Grundproblem in der Region sei
der fehlende Ausbau der Netzka-
pazitäten. Teilweise müssten im
Sommer PV-Anlagen vom Netz
genommen werden, da die Netz-
kapazitäten nicht ausreichen, um
die Überkapazitäten weiterleiten
zu können, so Bürgermeister Josef
Gais. − ks

PV-Anlagen: Diskussion
um Einspeisepunkt

Hohenau. Am 7. Oktober 2023
werden es 20 Jahre, seit Hohenaus
Partnerschaft mit Toszek in Polen
durch den ersten Besuch aus Ho-
henau angestoßen wurde. Bürger-
meister Josef Gais will im April
2024 anlässlich des 20-jährigen
Bestehens der Partnerschaft eine

entsprechende Feier in Hohenau
veranstalten, wie es nun in der
Gemeinderatssitzung hieß. Darü-
ber hinaus ist die Bevölkerung der
Gemeinde Toszek zur Garten-
schau in Freyung eingeladen, in
deren Verlauf auch die Gemeinde
Hohenau vertreten sein wird. − ks

Partnerschaft
feiert Jubiläum

In allen Farben leuchtet es aktuell auf dem Gartenschaugelände. Heute kommt die Bayerische Milchkönigin zu Besuch. − Foto: Jahns

Bei herrlichem Wetter musizierten die Kinder im Innenhof der Akademie zusammen. − Foto: privat
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